
Antrag an die Sektionsversammlung am 7. März 2015 in Wildeck-Richelsdorf 

Der Sportausschuss der Sektion Schere stellt den Antrag, nachfolgend aufgeführte 

redaktionelle Änderungen in der Spielordnung der Sektion Schere, zu beschließen: 

Einleitung 

das auf den Beschluss der Sektionsversammlung f2.!.gt- einfügen.• Punkt 9: 

Teil B: Meisterschaften 

• 	 Punkt 2.2.1. letzten Satz einfügen: gemäß der Rechtsordnung des HKBV mit einer 

Geldbuße belegt. 

• 	 Punkt 4.4.1.-4.4.3. Meisterschaften: ausgliedern in Durchführungsbestimmungen. 

• Punkt 7: Durchführung von Landesmeisterschaften 

7.2. ändern in: Bei Landesmeisterschaften können geprüfte Schiedsrichter 

eingesetzt werden. 

7.4. und 7.5. ausgliedern in Durchführungsbestimmungen. 

Da es dann inden Durführungsbestimmungen um reine sportliche Angelegenheiten 

geht, sollte hier dem Sportausschuss die Möglichkeit gegeben werden, kurzfristig und 

zeitnah Änderungen beschließen zu können, ohne auf die Zustimmung der Mitglieder 

bei der Sektionsversammlung warten zu müssen. Das heißt, Änderungen in den 

Durchführungsbestimmungen beschließt der Sportausschuss. 

Teil C: Klubligenspiele 

• 	 Punkt 2.2.3. Ist eine Bahn einer Vierbahnenanlage defekt, abändern in: sollte das 

Spiel auf zwei Bahnen zu Ende gespielt werden, sofern es der Spielbetrieb zulässt. 

• 	 Punkt 3.3.1. hinzufügen: Mannschaften, die während der laufenden Serie 

zurückgezogen werden, müssen bei Anmeldung für das nächste Sport jahr in der 

untersten Liga ihres Bezirkes neu beginnen. 

• 	 Punkt 3.3.2. Dritten Satz streichen, dafür einfügen: Das Meldegeld beträgt zur Zeit 

30,00 € pro Mannschaft und wird immer vom geschäftsführenden Vorstand unter 

Berücksichtigung der aktuellen Kassenlage neu festgesetzt. 



• 	 Punkt 5.5.5. abändern: Verlegungen von terminierten Spielen im gegenseitigen 

Einvernehmen sind nur möglich, wenn kein anderer Spieltag dazwischen liegt. 

Ausnahmen kann nur die Spielleitung genehmigen. Der zuständige Spielleiter ist 

vorab schriftlich von beiden Klubs zu benachrichtigen, um die Spielverlegung zu 

genehmigen (Der Klub, der das Spiel verlegen will, beantragt die Spielverlegung. Der 

gegnerische Klub erklärt seine Zustimmung. Wenn beides dem Spielleiter vorliegt, 

erteilt er seine Genehmigung). 

• 	 Punkt 5.5.6. abändern: Die Spiele in der Hessenliga der Herren sollten grundsätzlich 

an Samstagen ausgetragen werden. Ausnahmen sind: Bahnbelegung durch höher 

spielende Mannschaften, oder bei privaten Bahnanlagen. 

Teil D: Hessenpokal 

• 	 Punkt 3.3.1 Zusatz: Gespielt wird zu den Heimspielzeiten des Gastgebers, oder zu 

einem zwischen bei den Mannschaften vereinbarten anderen Termin. 

Für den Sektionssportausschuss. 
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